
8. Nymphenfledermaus-Camp 

01.-03.08.2014 

im Biosphärenreservat Karstlandschaft Südharz, Wettelrode 

 

Zum 8. Nymphenfledermaus-Camp lud der Arbeitskreis Fledermäuse Sachsen-Anhalt in Zusammenarbeit mit 
dem Biosphärenreservat Karstlandschaft Südharz und der Landesreferenzstelle für Fledermausschutz 
Sachsen-Anhalt nach Wettelrode ein. Der Einladung sind 25 Teilnehmer aus ganz Deutschland gefolgt.  
Der jüngste Teilnehmer war gerade mal 2 ½ Jahre alt und schon sehr naturinteressiert.  

Nach der Anreise erfolgten die Bettenaufteilung und ein gemeinsames Abendbrot mit kurzer 
Vorstellungsrunde der Teilnehmer. Anschließend wurde der Fangablauf besprochen. An sieben Stellen 
wurden im benachbarten Schönbachtal 4 m und 8 m hohe Fledermausnetze aufgestellt.  
Ziel war es, alle drei Bartfledermausarten zu fangen, um die Gemeinsamkeiten und Unterschiede an den 
gefangenen Tieren zu erläutern. Alle drei Bartfledermausarten nebeneinander zu fangen ist selten, aber im 
Schönbachtal nicht ausgeschlossen. 

Insgesamt konnten 56 Individuen aus 12 Arten gefangen werden. Unter den Tieren befanden sich alle drei 
Zielarten. Eine Fledermaus wies Merkmale von allen drei Bartfledermausarten auf, sodass eine eindeutige 
Determination nicht möglich war. Das Tier wurde ohne Markierung wieder freigelassen. Von allen 
Bartfledermäusen wurden für weitere Untersuchungen Kot-, Haar- und Hautproben genommen. Vielleicht zeigt 
uns das genetische Material der unbekannten Bartfledermaus, um welche der drei Arten es sich hierbei 
handelte.  

Nach dem Fledermausfang konnten sich die Teilnehmer die drei Zielarten, die zur Demonstrationszwecken 
kurz gehältert wurden, noch genau ansehen, bevor sie wieder freigelassen wurden.  
Nach dem erfolgreichen Fang folgte der gemütliche Teil der Nacht bzw. der frühen Morgenstunden.  

Nach einer kurzen Nacht und einem gemeinsamen Frühstück wurden die für die 
Determination wichtigen Merkmale der drei Bartfledermausarten und deren 
Lebensweise von BERND OHLENDORF erläutert. Danach rauchten die Köpfe und es 
folgte erstmal die Zubereitung des gemeinsamen Mittagessens. Mit vereinten Kräften 
wurden Nudeln mit einer köstlichen Soße gezaubert und genüsslich verspeist. 

Anschließend wurde kurz pausiert, Netze geflickt und/oder Erfahrungen ausgetauscht. 

Ein weiterer Höhepunkt des Tages war der darauf folgende Vortrag von  
MARTIN STARRACH zur Rufanalyse der Bartfledermausarten. Da die Tiere sich nur 
ungern ins Maul schauen lassen, wurden an Schädelpräparaten noch einmal die 
Besonderheiten der wichtigen Zahnmerkmale für die Determination veranschaulicht.  

Foto s: Dr. Eckhard Grimmberger  



Am Samstagabend ging es zum Seeberg nach Uftrungen, wo hauptsächlich 
Nordfledermäuse (Eptesicus nilssonii) gefangen werden sollten. Bevor der Seeberg 
über einen „steilen Hang“ bezwungen wurde, gab es noch ein leckeres Softeis bei 
der Eisdiele in Uftrungen. 

Nach erneuter Aufteilung der Fangteams wurden an fünf Standorten 
Fledermausnetze aufgestellt, die sich auf dem Seeberg verteilten. Innerhalb des 
Fangabends konnten, mit vereinten Kräften, wieder 32 Individuen in 8 Arten 
gefangen werden, unter anderem auch die drei Zielarten. Die Nordfledermaus 
(Eptesicus nilssonii) ließ aber auf sich warten. Von den Bartfledermausarten wurden 
analog zum Vorabend wieder Proben genommen.  

Gegen 23:30 Uhr wurde es plötzlich sehr windig, es gab ein 
kurzes Grummeln und innerhalb von fünf Minuten kam ein 

Regenguss, der uns blitzschnell zum Einpacken veranlasste. Keines der Teams 
konnte das Material trocken einpacken und die Teilnehmer waren klitschnass.  
Da noch nicht alle Tiere bearbeitet werden konnten, erfolgte die Bearbeitung im 
geräumigen Bus vom Biosphärenreservat Karstlandschaft Südharz.  
Trotz Regenwetter hatten wir an diesem Abend viel Spaß.  

Nach freudiger Rückkehr wurde die Garderobe gewechselt, der Grill angeworfen und 
der Abend klang gemütlich bei einem Glas Wein aus. Unserem Grillmeister ANDREAS 
sei an dieser Stelle herzlich gedankt. 

Nach einer kurzen Nachtruhe wurde versucht das Material und die nassen Sachen in 
der Morgensonne zu trocknen, bevor die Abreise nahte. 

 

 

 

 

 

 

 



Im 8. Nymphenfledermaus-Camp hatten die Teilnehmer wieder das Glück, alle drei Bartfledermausarten 
nebeneinander zu sehen. Im Rahmen der Vorträge und der nächtlichen Untersuchungen konnten die 
Teilnehmer ihre Artenkenntnisse in angenehmer Atmosphäre erweitern und vertiefen. Wir hoffen es hat allen 
gefallen und wir freuen uns schon auf ein baldiges Wiedersehen zum nächsten Fledermaus-Camp!  

 

Bis dahin „Gut Maus“! 

 

Fledermausfang „Schönbachtal“ 01.08.2014 Fledermaus fang „Seeberg“ 02.08.2014 

Fledermausart  ♂ ♀ Gesamt  Fledermausart  ♂ ♀ Gesamt  

Barbastella barbastellus 1 1 2 Eptesicus serotinus 1  1 

Myotis alcathoe 6 11 17 Myotis alcathoe 3 6 9 

Myotis bechsteinii 1 3 4 Myotis bechsteinii 7  7 

Myotis brandtii 8 4 12 Myotis brandtii 3  3 

Myotis daubentonii 4  4 Myotis daubentonii 3  3 

Myotis myotis 1  1 Myotis myotis 2 1 3 

Myotis mystacinus 3  3 Myotis mystacinus 1  1 

Myotis nattereri 3  3 Myotis nattereri 4 1 5 

Nyctalus leisleri 1 1 2  24 8 32 

Nyctalus noctula 1  1   

Plecotus auritus  2 2     

Pipistrellus pipistrellus 2 3 5  

 31 25 56 
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